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kei ne professionel le H i l fe – du rch ei nen Psychologen oder
Psychotherapeu ten – notwendig. Kol legen , Leiden sgenossen
u nd n ächste A ngehör i ge kön nen als erstes Fan gnetz
f u n gieren , wodu rch andere H i l fe of t u n nöt i g w i rd .
U n terstü tzu n g von Kol legen , Leiden sgenossen u nd n ächsten
Fam i l ien an gehör i gen h i l f t i n d ieser Phase sogar m eh r, da
nu r sie bieten kön nen , was Bet rof fene i n erster L i n ie u nd am
m eisten benöt i gen : ech te Verbu nden hei t u nd A n tei l n ahm e.

I n d ieser Broschü re w i rd besch r ieben , welche Erei gn isse
ei n Traum a ver u rsachen kön nen , welches d ie norm alen
Reak t ionen au f ei n Traum a sind, wan n professionel le H i l fe
i n A n spr uch genom m en werden sol l te u nd was das soziale
Um feld tu n u nd lassen sol l te, um einem Betrof fenen zu
hel fen bzw. i h n zu u n terstü tzen .
D ie Broschü re en thält R ich t l i n ien fü r H i l fe sei ten s Laien u nd
kan n zu gleich als Rich tschnu r f ü r d ie Selbsth i l fe d ienen .

Einleitung

K ran kenpf leger, Pf legek räf te, Ä r zte u nd andere i n der
Pf lege Tät i gen haben ber u fsbed i n gt ei n erhöh tes Risi ko,
m i t ei nem traum at i schen Er lebn is kon f ron t ier t zu werden ,
das heißt , m i t ei nem so ein schneidenden Erei gn is, dass
es i h re Psyche verw unden kan n (Traum a = Wunde). D ie
Folgen ei nes derar t i g ›u nm en sch l ichen‹ Vor fal ls kön nen
sowoh l das Bef inden als auch d ie wei tere For tsetzu n g der
A rbei t beei n t r äch t i gen . D ieses Risi ko vergrößer t sich noch ,
wenn der Bet rof fene dan n kei ne U n terstü tzu n g erhält u nd
seel i sch n ich t bet reu t w i rd . Um dies zu verh i nder n , i st
ei ne Pf legeei n r ich tu n g gu t beraten , f ü r ei ne stabi l i sierende
Bet reuu n g i h rer M itarbei ter zu sorgen . (Aus d iesem
Gr u nd ist auch i n den N ieder landen sei t dem Jah r 20 0 0
im M an teltar i f ver t r ag geregelt , dass Pf legeei n r ich tu n gen
fü r d ie Bet reuu n g ih rer M itarbei ter d ie notwendigen
Voraussetzu n gen schaf fen m üssen .)

D ie m eisten M enschen verarbei ten aus ei gener K raf t u nd/ oder
m it H i l fe von Personen ih res Um feldes ei n t r aum at i sches
Geschehen . D och dies gel i n gt n ich t jedem . So haben
U n tersuchu n gen ergeben , dass etwa zehn bis zwan zi g
Prozen t al ler Bet rof fenen dauerhaf t u n ter St ressreak t ionen
leiden . Selbst n ach sechs Wochen haben sie den Sch lag noch
n ich t überw unden und reagieren anders als zuvor. Sie haben
dan n ein sogen an n tes post t r aum at i sches St resssyndrom
en tw ickelt . I h r D asei n i st dauerhaf t ›au s dem Tak t‹ gebrach t ,
u nd im m er noch leiden sie daran , dass sie das Geschehen
gedan k l ich ständ i g w ieder du rch leben , sie leiden u n ter
Verm eidu n gsverhalten u nd erhöh ter Wachsam kei t . N ich t
bekann t i st , w ie viele im Gesundhei tswesen Tät i ge wegen
einer post t r aum at i schen Belastu n gsstör u n g (PTBS) i h re
A rbei t beenden (m ussten ).

Sei t k u r zem haben w i r das W issen , d ie Sym ptom e eines
Psychot r aum as zu erken nen u nd ein zuordnen . W i r w issen
jetzt auch , w ie w i r ei ner Person , d ie i n folge ei nes Vor fal les
em ot ion al ver w undet ist , am besten hel fen kön nen .
M eisten s ist f ü r das Erken nen u nd die H i l felei stu n g
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Was kann ein Psychotraum a verursachen?

M ögliche U rsachen von Psychotraum ata
● Physische A ggression – besonders i n der Psych iat r ie u nd

der Versorgu n g beh inder ter M en schen – w ie Treten u nd
Sch lagen , vor al lem , wenn m an er n sten kör per l ichen
Schaden davon t r ägt oder d ie A ggression verhän gn isvol l
h ät te ausgehen kön nen .

● Bein ahe-Gewalt taten .
● (Verm ein t l i che) I n fek t ion oder Bein ahe-I n fek t ion m it dem

H I V- oder H epat i t i s-B -Er reger.
● Verkeh rsu n f äl le m i t töd l ichem Ausgan g oder schweren

kör per l ichen Ver letzu n gen (i n sbesondere wenn K inder
betei l i gt si nd ).

● Selbstm orde.
● Opfer u ner w ünsch ter kör per l icher I n t im i täten zu werden .
● A nwesen hei t beim Tod oder einer schweren Ver letzu n g

von Kol legen .
● Plötzl iche Kon f ron tat ion m i t dem Tod.
● U n fal l m i t m eh reren Opfer n .
● Pf legen zu m üssen , obwoh l m an erken n t, dass der Pat ien t

seh r leidet u nd es kei ne H of f nu n g au f Genesu n g oder
Besser u n g gibt .

● Er n ster pf leger i scher Feh ler, wobei gleich gü lt i g i st , ob er
folgen los bleibt oder fatale oder er n sthaf te Folgen hat.

● M eh rere erschü t ter nde (aber ei n zeln n ich t u nbedin gt
t r aum at i sche) Er lebn isse i n nerhalb ku r zer Z ei t .

Was ist ein traum atisches Ereignis und was ist
ein Psychotraum a?

Ein t r aum at i sches Erei gn is w i rd def in ier t als ein Erei gn is,
das außerhalb des übl ichen Rahm en s norm aler m en sch l icher
Er fah r u n gen l iegt u nd das bei fast jedem deu t l iches Leid
ver u rsach t . M i t anderen Wor ten , es i st ei n Erei gn is, das so
sch reck l ich u nd so anders i st , dass der jen i ge, dem dieses
Erei gn is w ider f äh r t , es em ot ion al kaum bewält i gen kan n .
Es ist also ei n außergewöhn l iches Erei gn is, das ei nen
M en schen in sei nen Gr u ndfesten erschü t ter t . U m von einem
traum at i schen Er lebn is sprechen zu kön nen , m uss d ieses
folgende K r i ter ien er f ü l len :
● es über f äl l t den M en schen plötzl ich u nd u ner war tet ;
● es r u f t bei i hm ext rem e Gefü h le von Ohnm acht, A n gst

u nd Abscheu her vor ;
● es kon f ron t ier t i h n d i rek t oder i nd i rek t m i t dem Tod

oder stel l t sei ne physische U nverseh r thei t i n Frage.

Ku r zum , ei n t r aum at i sches Erei gn is i st eine ext rem e
und über wält i gende Er fah r u n g. D ie norm alen
Verarbei tu n gsm ögl ich kei ten ei nes M en schen reichen n ich t
aus. So kostet es viel m eh r Z ei t als bei ei nem norm alen
em ot ion alen Er lebn is, es zu über w inden . Ei n Psychot r aum a
ist d ie psych ische u nd physische Reak t ion au f ein
t r aum at i sches Erei gn is, also d ie n ach t r ägl iche Reak t ion
darau f .
D rei Sym ptom e sind typisch fü r ei n Psychot r aum a:
● das viel fache W iederer leben : D er Fi lm des Vor fal ls läu f t

im m er w ieder vor dem geist i gen Auge ab.
● Verm eidu n gsverhalten : M it al ler K raf t werden

Situ at ionen oder St im u l i verm ieden , d ie m i t dem
Vor fal l zu tu n haben . Es schm erzt zu seh r.

● Erhöh te Wachsam kei t : I n der ersten Z ei t n ach dem
Vor fal l i st der Geist hel lwach u nd au fm erksam
gegenüber m ögl icher W iederholu n g.



In dieser Broschüre erfahren Sie, was Sie wissen müssen und
was Sie tun und unterlassen sollten, um eine traumatische
Erfahrung so gut wie möglich zu verarbeiten. Oder wollen
Sie einem Kollegen helfen? Oder sich selbst auf eine
traumatische Situation vorbereiten? Diese Broschüre gibt
Ihnen einen zuverlässigen Anhalt.
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